
Welche Vor- und Nachteile haben Bilanz und 
Einnahmenüberschussrechnung? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

als Unternehmer sind Sie verpflichtet, Ihre Gewinne (oder auch Verluste) durch eine geordnete Buchführung 
zu ermitteln. Nur so ist es möglich, an die richtigen Grundlagen für die Besteuerung zu kommen. Hierbei 
haben Sie verschiedene Möglichkeiten, nämlich die Gewinnermittlung durch Einnahmenüberschussrech-
nung (EÜR) oder durch Bilanzierung. Diese beiden Gewinnermittlungsarten können sich im Detail stark un-
terscheiden.  

Wenn Sie in Ihrem Unternehmen im Jahr mehr als 600.000 € Umsatz oder mehr als 60.000 € Gewinn erwirt-
schaftet haben, ist der Fall klar: Sie müssen eine Bilanz erstellen. Ausnahmen gibt es nur für Freiberufler. 
Liegen Sie unter den genannten Schwellen, können Sie trotzdem freiwillig bilanzieren.  

Die Gewinnermittlung durch EÜR ist einfacher als die Bilanzierung. Allerdings bietet die Bilanz Ihrem Unter-
nehmen mehr steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten und wird oft auch von Banken bei Finanzierungsge-
sprächen verlangt. Ob die freiwillige Bilanzierung für Ihr Unternehmen sinnvoll ist, hängt von den Umständen 
Ihres individuellen Einzelfalls ab.  

 

In unserer Infografik auf der nächsten Seite sehen Sie, welche Vor- und Nachteile Bilanz 
und EÜR für Sie haben können - als Entscheidungsgrundlage für eine optimale Gewinnermitt-
lung. Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                
 
 
 


